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Editorial

Von Robert Huber

Sondernummer 30 Jahre
Radgenossenschaft

Diese Ausgabe des Scharotl ist dem

30-jährigen Bestehen der
Radgenossenschaft gewidmet.

Auf der folgenden Seite haben wir die

Schwerpunkte in unserer 30-jährigen
Tätigkeit von der Gründung bis zum
heutigen Zeitpunkt im Überblick
zusammengefasst.
Ab Seite 5 finden Sie die von unserem
Historiker Thomas Huonker verfassten

jährlichen Überblicke der Arbeit der

Radgenossenschaft bis zum Jahr 1988.
Die Aufarbeitung der folgenden Jahre
werden wir in einer späteren Ausgabe
publizieren, da wir momentan an
einem Projekt arbeiten, welches vom
Fonds gegen Rassismus und für
Menschenrechte unterstützt wird. Das

Projekt trägt den Namen „Vom
Ausrottungsversuch zur
Gleichberechtigung" und befasst sich mit
dem Thema der Pro-Juventute-Aktion
„Kinder der Landstrasse",
„Seraphisches Liebeswerk" und
anderen Fürsorge- und
Vormundschaftsbehörden. Dieses Projekt wird
bis Ende Jahr abgeschlossen sein

Rückblickend kann ich sagen, dass die
bisherige Arbeit der Radgenossenschaft

sehr wichtig und sinnvoll war
und bis heute viele Früchte getragen
hat. Die Jenischen sind als Minderheit
in der Schweiz anerkannt.

Selbstverständlich bedarf es noch

grosser und intensiver Arbeit, um uns
in dieser Sache durchzusetzen, damit
wir von uns sagen können, das wir in
diesem Land als Minderheit voll
akzeptiert und anerkannt sind. In
diesem Sinne werden wir uns ganz
sicher weiterhin bemühen und alles
daran setzen, dass Jenische in ihrem
Status voll anerkannt werden.

Robert Huber, Präsident
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